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N. 60. 


Erſcheinen 
wöchentlich 
"mal: Dinstag, 
Donnerstag und 

Sonnabend. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Stanislaus v. Zawaski, Kaufm. allh., u. 
Frn. Roſalie geb. Beigrau, T., geb. den 13. April, get. d. 16. Mai, 
Roſalie Louiſe. — 2) Mſtr. Joh. Chriſt. Röhl, Drechsler, Schirmfabr. 
u. Hausbeſ. allh., u. Bun. Aug. Amalie Bertha geb. Schmidt, S., geb. 
d. 12. April, get. d. 18. Mai, Hermann Hugo Max. — 3) Johann 


Ehriſtian Gottlob Kindler, Stastgartenbef. allhier, u. Frn. Emilie 
Henriette geb. Theurich, S., geb. d. 29. April, get. d. 18. Mai, Bruno 
Ewald. — 5) Mſtr. Karl Aug. Alexander Burger, Sattler allh., und 
Frn. Erneſt. Friederike Louiſe geb. Koch, Z. geb. d. 2., get. d. 18. 
Mai, Guſtav Heinr. — 6) nt Friedr. Wilh. Hering, ; 
u. Frn. Chriſt. Friederike Aug. geb. Günther, T., geb. d. 12. April, 
get. d. 18. Mai, Selma Eliſe. — 7) Karl Aug. Schmidt, Inwohn. 
allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Seiffert, S., todtgeb. d. 14. Mai. 
Getrant. 1) Hr. Heinrich Adolph 


in Brieg. — 2) Mſir. Joh. Friedr. Ernſt Schneider, Steinſetzer allh., 
u. Igfr. Albert. Karol. Sophie Röſſel, Mſtr. Joh. Aug. Röſſel's, B. u. 
Steinſetzers in Berlin, ehel. jüngſte T., getr. d. 12. Mai in Berlin. 
— 3) Friedr. Wilh. Frindt, Dachdeckergeſ. allh., u. Igfr. Chriſt. Paul. 
Neumann, getr. d. 13. Mai. — 4) Friedr. Aug. Hermann Heim, Wiau⸗ 
rergeſ. allh., u. Joh. Henriette Anſorge, weil. Joh. Gottfr. Anſorge's, 
Häusl. zu Nieder⸗Beerberg, nachgel. füngite T., erſter Ehe, getr. d. 13. 
Mal. — 5) Hr. Joh. Aug. Gilieb. Möſe, Kaufm. zu Canth, u. Igfr. 
Chriſt. Sophie Clara Pabſtlebe, Hrn. Joh. Friedr. Pabſtlebe's, Kauf⸗ 
u. Handelsm. allh., ehel, jüngſte T., getr. d. 13. Mai in Penzig. — 
6) Hr. Friedr. Adolph Guſtav Wilhelms, Steindruckerei-Beſ. allh., u. 
Job. Chriſt. Böhmer, weil. Joh. Gllieb. Böhmer's, Häusl. zu Döb⸗ 
ſchütz, nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 19, Mai, — 7) Paul Guſtav 
Louis Gröhler, Tuchmachergeſ. allh., u. DIT. Mathilde Franz. Ida 
Hermann, getr. d. 19. Mai. — 8) Heinr. Adolph Ideler, Kofferträger 
an der Albertsbahn in Dresden, u. Anna Roſine Herfurth, Gtlieb. Herz 
furth's, Hausbeſ. zu Krumlinde in Schleſien, zweite T. erſter Ehe, getr. 
d. 19, Mal. — 9) Hr. Joh. Gottfried Ohmann, Briefträger am Kgl. 
Poſtamte allh., u. Igfr. Charl. Marie Wießner, weil. Hrn. Joh. Gtlieb. 


Muſikus allh., 


Bertram, Buchbinder und 
Papierhdlr. allh., u. Igfr. Marie Helene Julie Erber, weil. Mſtr. Karl ! 
Gtlob. Erber's, Klemptn. zu Brieg, nachgel. ehel. T., getr. d. 12. Mai } 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 60. 


Donnerstag, den 22. Mai 1856. 
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Heidrich geb. 


eee ee 
1836. 


Inſertions · 
Gebühren für 
ven Raum einen 
Betitzeile 6 Pf. 


Wießner's, verpflicht. Auetionat. allh., nachgel. ehel. dritte T., getr. d. 
19. Mai. — 10) Mſtr. Karl Robert Scholz, Schuhm. allh., u. Joh. 
Chriſt. Theinert, Johann Karl Theinert's, Steinmetzens in Bieſig, ehel. 


älteſte T., getr. d. 19. Mai in Reichenbach. — 11) In der kathol. 


Gem.: Franz Deporski, Schmiedegeſ. allh., u. Emma Wilhelm. Amal. 


Habel, Franz Habel's, Handelsm. allh., ehel. älteſte T., getr. d. 7. 


8. A : Mai. — 12) Karl Aug. Schnuppe, Schloffergef. allh., u. Igfr. Dor. 
Karl Friedrich, Schornſteinfeger allh., u. Frn. Karol. Aug. geb. Melzer, . 


S., geb. d. 23. April, get. den 18. Mai, Aug. Julius Paul. — 4) 


Eleon. Karol. Fährmann, Hrn. Joſeph Fährmann's, Beamt. an der 
Magdeb.⸗Leipz. Eiſenbahn zu Benndorf bei Halle, chel. einz. T., getr. 
d. 12. Mai. — 13) Joh. Traug. Herbig, Inw. allh., u. Igfr. Marie 
Thereſie Heims, weil. Joh. Chriſtoph Heims, gew. Häusl. in Günters⸗ 
dorf, nachgel. ehel. älteſte T., getr. d. 12. Mai. 
Geſtorben. !) Dir. Joh. Georg Jentſch, Schneider allh. 
geſt. d. 11. Mai, alt 86 J. 8 M. 6 T. — 2) Fr. Joh. Chriſtiane 
Schubert, weil. Karl Gottfr. Heidrich'd, Maurergeſ. allh, 
d. 12. Mai, alt 84 J. 13 T. — 3) Fr. Jul. Eleonore 
Müller, weil. Hrn. Joh. Traug. Rämiſch's, Juſtiz-Com⸗ 
N 12. Mai, alt 67 J. 11 


Wtwe., geſt. 
Rämiſch geb. 
miſſarius u. 
MAT 


ar 


totarins allh., Wtwe., geit. d. 
— 4) Fr. Emilie Amalie Wilhelm. Krahl geb. Heinze, weil. 
Joh. Traug. Krahl's, Kofferträgers am biefigen Eiſenbahnhofe, Wtwe., 
geſt. d. 12. Mai, alt 43 J. 8 M. 14 T. — 5) Karl Friedr. Wilb. 
Springer's, Hausbeſ. u. Victualienhdlrs. allh., u. Frn. Fried. Erneſt. 
geb. Süſſemilch, T., Marie Helene, geſt d. 10. Mai, alt 6 M. 13 T. 
= 6) Hrn. Heinr. Ehrenfr. Cubeus's, Stadtraths u. Kaufm. allh., u. 
Frn. Adolph. Gabriete Wilhelmine geb. Schade, S., Heinrich Theodor 
Friedr., geſt. d. 14. Mai, alt 5 M. 18 T. — 7) Joh. Gtlieb. Kutſche's, 
Hausbeſ, allh., u Frn. Johanne Eleon. geb. Bundesmann, S., Ernſt, 
Herm, Paul, geſt. d. 12. Mai, alt 4 M. 18 T. — 8) Joh. Gottlieb 
Hennig's, Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Marie Dor. geb. Garbe, S., 
Guſtav Hermann, geſt. d. 12. Mai, alt 2 J. 14 T. — 9) Meſtr. Ernſt 
Adolph Kretſchmer's, Schuhm. allh., u. Fin. Joh. Chriſt. Paul. geb. 
Kreiſchmann, S., Oscar Alwin Edmund, geſt. d. 12. Mai, alt 2 M. 
24 T. — 10) Fr. Chriſt. Amalie Weiſe geb. Vollkammer, weil. Hrn. 
Joh. Heinr. Weiſe's, Orgelbauers allh., Wiwe., geſt. d. 15. Mai, alt 
63 J. 0 M. 20 T. — 11) Joh. Karl Aug. Bermich, Inw. allh., geſt. 
d. 17. Mai, alt 32 J. 7 M. 7 T. — 11) In der kathol. Gem.: 
Hrn. Franz Conti, Kaufm. allh., u. Fru. Emmi Johanne Louiſe geb. 
Fäſch, S., Karl Leopold Albert Hermann, geſt. d. 10. Mai, alt 1 J. 
6 Mon. I Tag. 


waren. Görlitz, den 20. Mai 1856. 


71 Diebſtahls-Anzeige. 
Als geſtohlen iſt angezeigt: ein ruſſiſchgrüner Tuchrock 
mit ſchwarzem Orleaus gefüttert. 

Görlitz, 19. Mai 1856, Die Polizei-Verwaltung. 


720] Die Erhebung des Stättegeldes 


1 3 „ebun auf hieſigen Jahr— 
märkten wird, wie früher, 


' am nächſten Jahrmarkte, den 

26. Mai d. I., durch Ausgabe von Standzetteln erfol⸗ 

gen, welche von den Ein heimiſchen Sonnabends vor dem 

Markte, von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von den Fremden 

Sonntags vor dem Markte, von Nachmittags 23 bis Abends 
Uhr, ſowie am Jahrmarkts-Montage von früh 8 bis Mit⸗ 

tags 12 Uhr und von Nachmittags 2 bis 5 Uhr, vor Eröff⸗ 

Nat der Buden und Auslegung der Waaren, auf hieſigem 

Rathhauſe zu löſen ſind. > 

- Das Stättegeld bleibt unverändert; 

für Fremde pro laufenden Fuß: 

von verſchloſſenen Buden 2 Sgr., 

von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr.; 


Publikati o 


[721] Daß unſer hochverehrter, treuverdienter Herr Oberbürgermeiſter Jochmann 
tägiger Krankheit geſtern verſchieden iſt, zeigen wir feinen Freunden und B 
tieferem Schmerze an, je unerwarteter uns der Verluſt dieſes Vorgeſetzten betr 
chem wir ein Muſter der amtlichen Hingebung, der unermüdetſten Berufstreue 


ns blatt. 


nach acht⸗ 


erehrern mit um ſo 
offen hat, in wel⸗ 
zu verehren gewohnt 


Das Magiſtrats⸗Collegium. 


für Einheimiſche die Hälfte dieſer Sätze, nämlich: 
von verſchloſſenen Buden 1 Sgr., 

von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr., 

pro laufenden Fuß. 

Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends auf ermäßig⸗ 
tes Standgeld Anſpruch und müſſen an den andern Tagen 
gleich den Fremden zahlen. 

Diejenigen, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich 
über den Beſitz des richtigen Standzettels nicht ausweiſen 
können, haben das Stättegeld doppelt zu entrichten. Die 
Erhebung des Stättegeldes beim Viehmarkte bleibt die zeitherige 
und wird hierdurch nichts geändert. 


Görlitz, den 21. Mai 1856, Der Magiſtrat. 


[705] In den Monaten Juni und Juli werden die öf— 
fentlichen Park-Conecerte in den Abendſtunden von 6 bis 8 
Uhr abgehalten werden. 

Görlitz, den 17. Mai 1856. 


Die Verſchönerungs-Deputation. 


— 
S 


[389] 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 

Der zu Görlitz sub No. 77 des Hypothekenbuchs und 
am Kloſterplatz sub No. 13 und au der Eliſabethſtraße sub 
No. 9 belegene, den Geſchwiſtern Carl Guſtav und Anna 
Friederike Hermine Wender und den Erben reſp. Erbes⸗ 
erben der Johanne Friederike verwittwet geweſenen Wen- 
der nachmals verehel. Zieſchang geb. Huckauf gehörige, 
laut der nebſt Hypothekenſchein im Büreau III. einzuſehenden 
Taxe — abgeſehen von der für die aufgehobene Brauberech— 
tigung etwa noch zu erwartenden Entſchädigung — gericht⸗ 
lich auf 11,235 Thlr. abgeſchätzte Brauhof ſoll den 24. 
September 1856, von Vormittags 115 Uhr ab, an 
Gerichtsſtelle Theilungshalber nethwendig ſubhaſtirt 
werden. Zu dieſem Termine werden hiermit die unbekann— 
ten Realprätendenten zur Vermeidung der Präcluſion vorge— 
laden; zugleich auch die Gläubiger, welche wegen einer, aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, aufgefordert, ſich mit 
ihren Anſprüchen beim Gericht zu melden. 


ini Bekanntmachung. 

Aus dem Zinsgewinn der Hilfskaſſe der Oberlauſſtz ſind 
pro 1855 nach § 20 des Statuts derſelben folgende Prämien 
für fortgeſetztes Sparen au die nachbenanuten Indereſſenten 
1. der oberlauſitziſchen Provinzial Sparkaſſe: 

41 xtl, 8 ſgr. 7 pf. an die Köchin Karoline Krauſe zu 
Cunnersdorf, 
2 die Dienſtmagd Johanne Roſine 
Pinkert in Königshain, 
den Webergeſell Ernſt Traugott 
Klemmt zu Geibsdorf, 
das Dienſtmädchen Chriſtiane 
Schmidt in Ndr.-Nicolausdorf, 
den Schulknaben Max Kaſchke 
zu Görlitz, 
den Fabrikarb. Moritz Dreßler, 
zu Görlitz, 
die verehel. Martini, Johanne 
Chriſt. geb. Meyer zu Görlitz, 
den Schneidergeſ. Julius Dus 
ſcheck zu Görlitz, 
die verehel. Bleicher Preuſch 
geb. Feller zu Görlitz, 
den Fabrikarbeiter Traugott 
Hirche zu Görlitz, 
die Krankenwärterin unverehel. 
Henriette Böhme zu Görlitz, 
das Dienſtmädchen Johanne 
Chriſtiane Lehmann zu Görlitz, 
die verehel. B. Moos zu Görlitz, 
die Köchin Karol. verw. Nitſche 
geb. Heinze zu Görlitz, 
den Dienſtknecht Traug. Wecke 
zu Mückenhain, 
den Hausknecht Karl Eduard 
Fichtuer zu Görlitz, 
die Köchin C. Tzirſa zu Görlitz, 
den Fabrikarb. Voigt zu Görlitz, 
den Tuchſcheerer Wilh. Dreßler 
zu Görlitz, 5 
die Köchin C. Schaller zu Görlitz, 
das Duſtm. H. Rauh zu Görlitz, 
die verw. E. Klunker zu Görlitz, 
den Bahnhofsarbeiter Johann 
Gottfried Dörſchel zu Görlitz, 
die Dienſtmagd Johanne Schöne 
zu Hoyerswerda, 
die Dienſtmagd Hanna Muntel 
in Neu-Wieſa, 3 
die Dienfimagd Eva Petrick zu 
Geyerswalde, 
die Dienſtmagd Chriſt. Jeruſch 
in Tätſchwitz, 
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die Dienſtmagd Chriſt. Mun⸗ 
tel zu Neu- Wieſa, 5 
die Dienſtmagd Agnes Bläſche! 
zu Nardt, i 
die Dienſtmagd Hanna Schnei⸗ 
der zu Neida-Weinberg, & 
den Dienſtknecht Gottlob Natter 8 
zu Spohla, 8 
den Dienſtknecht Gottlob Ju⸗ 
riſchko zu Spohla, 8 
die Magd Karol. Jungrichter zu 
Geyerswalde, 15 
das Dienſtmädchen Marie Wels; 
in Wittichenau, 
das Dienſtmäd. Marie Schnei- 
der zu Hennersdorf b. Lauban, 
das Dienſtmädchen Henriette 
Ende zu Lauban, x 
das Dienſtmädchen Bertha Nat, 

Florentine Pohl zu Lauban, 
das Dienſtmädchen Johanne 


Amalie Waldau zu Markliſſa, 
Johanne 


das Dienſtmädchen 
Gleyna zu Muskau, 
den Aug. Wehlam zu Muskau, 
den Fried. Wehlam zu Muskau, 
die Dienſtmagd Joh. Chriſt. 
Balzk zu Lucknitz, 
das Dienſtmädchen Anna Maria 
Penk zu Muskau, 
das Dienſtmädchen Chriftiane 
Domel zu Muskau, 
das Dienſtmädchen Anna Rofina 
Schwarz zu Muskau, 
die Köchin Auguſte Mahling 
zu Muskau, 
das Dienſtmädchen 
Frochelt zu Muskau, 
das Dienſtmädchen Ther. Bolt 
zu Seidenberg, 
den Fleiſcherlehrling Bernhard 
Brückner in Zodel, 
die Dienſtmagd Johanne Roſine 
Weiße zu Dobers, 
die Dienſtm. J. Thär in Bergen, 
den Grin. E. Vollrath zu Görlitz, 
Sparkaſſe hierſelbſt: 
den Tuchmachergeſ. Ernſt Höhne 
zu Görlitz, 
das Dienſtmädchen Auguſte 
Knobloch zu Görlitz, 
den Witthſchaftsvolgt Johann 
Gottlieb Dittrich zu Wieſa 
657 rtl. 18 ſgr. 6 pf. in Summa gewährt worden. 

Auf Grund des Reglements bringen wir dies zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. Görlitz, den 25. April 1856. 
Die Direction der Hulfskaſſe der Preuß. Oberlauſit. 


Bekanntmachung. 

[679] Bei der unterzeichneten Fürſtenthume⸗Landſchaft 
iſt für den bevorſtehenden Johannis-Termin zur Einzah⸗ 
lung der Pfandbriefszinſen der 

23. und 24. Juni e. 
und zur Auszahlung derſelben gegen Rückgabe der be⸗ 
treffenden Zinskoupons der N 
25., 26. und 27. Juni c, 
beſtimmt worden. 

Die Formulare zu den Kouponsverzeichniſſen, welche 
bei mehr als fünf Stück — jedoch für die alten und für die 
neuen Pfandbriefe getrennt — einzureichen ſind, werden in 
unſerer Regiſtratur unentgefblich verabreicht. 

Görlitz, den 8. Mai 1856, 

Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
v. Ohneſorge. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


tatt jeder beſonderen Meldung. 
Den heut Nachmittag 4 Uhr nach Gottes uner⸗ 
forſchlichem Rathſchluß, im Alter von 57 Jahren, 
erfolgten Tod unſeres theuren Gatten und Vaters, des 
Oberbürgermeiſters Herrn Gottlob Jochmann, 
eigen wir hiermit tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme 
bittend Freunden und Verwandten ergebenſt an. 
Görlitz, den 19. Mai 1856. 

Die Hinterbliebenen. 


- 


[75] Bekanntmachung. 
Nachdem nunmehr die Erlaubniß zur Verlooſung er— 
theilt worden iſt, machen wir hierdurch bekannt, daß die 
Thierſchau, verbunden mit Ausſtellung anderer Gegenſtände, 
am 28. und 29. d. Mts., Vormittags 9 Uhr 
vor dem Schießhauſe zu Görlitz abgehalten werden wird. 
Wir erfuchen, etwanige Anmeldungen bis ſpäteſtend den 
20. d. Mts. uns einzuſenden. Für Mutterſtuten, Fohlen, 
Milchkühe, Bullen, Maſtvieh, Ochſen, Jungvieh bis zu 
Sangekälbern und Schweine werden 457 Thlr. Prämiengelder 
an Ruſtikalbeſitzer vertheilt, und außerdem werden Auszeich— 
nungen durch ſilberne und bronzene Medaillen und durch 
Fahnen gewährt. 
Die Aufſtellung der Schaugegenſtände beginnt am 28. 
d. Mts. um 6 Uhr Morgens. 
Der Verkauf der Looſe wird am 28. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr geſchloſſen. 
ie Verlosſung der angekauften Gegenſtände beginnt 

am 29. d. Mts., Vormittags 11 Uhr. 

Görlitz, den 9. Mai 1856. 
Der Ausſchuß der vereinigten landwirthſchaftlichen 
Vereine der Königl. Preuß. Oberlauſitz. 
Graf von Löben. 


Nur während des Marktes in Görlitz. 
!! Neue Erfindung!!! = 


La nouvelle plume eimentee. 
Die neue 


patent. Cimentfeder. 


Durch die neue Cimentfeder hat man endlich den 
Zweck erreicht, welcher ſeit vielen Jahren geſucht worden iſt, 
dieſelbe iſt ſo biegſam als die Gänſefeder, zugleich aber vor 
dem Oxidiren geſichert, ſehr regelmäßig geſpitzt, dauerhaft, 
doppelt abgeſchliffen, ſich ſtets gleich bleibend, für jede Hand⸗ 
ſchrift geeignet, und als die vorzüglichſte anerkannt. 
Um der Fälſchung vorzubeugen, iſt die Cimentfeder 
in einer aus braſilianiſchem Gummi gefertigten Schachtel ver⸗ 
packt. Federn und Schachteln ſind in England und Frank— 
reich patentirt und in Belgien niedergelegt und werden zu dem 
Preiſe mit I Thlr. die Schachtel von 12 Dutzend verkauft 
bei dem den 8 

Außerdem empfehle mein großes Lager echt engliſch 
patentirter Kupfer⸗Schreibfedern, ſowie die neueſten 
Sorten Federhalter in großer Auswahl zu den niedrigſten 


Fabrikpreiſen. Jules Le Clere, 
[717] Metallfedern-Fabrikaut aus Berlin. 
Stand: in der Reihe, vis-a-vis der Krummel'ſchen 


Eiſen⸗ andlun 
91 5 Ofen cn auf Stand und Firma zu achten. 


Stroh ⸗Hut⸗Niederlage. 

[473] Mit einer großen Auswahl von Herren, Knaben⸗ 

und Mädchen -Strohhüten in diverſen Farben und Geflech⸗ 

ten nach der neueſten Facon empfiehlt ſich zu Fabrikpreiſen 
Ed. Temler. 
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Portemonnaies«Cigarrentaschen 


in größter Auswahl in en gros und en detail zu den bil— 
ligſten, aber feſten Fabrikpreiſen. 
5 Jules Le Clere, 
[718] Metallfedern-Fabrikant aus Berlin, 
Stand: vis-à-vis in der Reihe der Krummel'ſchen 
Eiſen- Handlung. 
NB. Bitte ganz genau auf Stand und Firma zu achten. 


[713] Für Oekonomen! 

Zu der den 28. d. Monats in Görlitz ſtattfindenden 
Thierſchau und Gewerbe-Ausſtellung treffe ich mit einem La= 
ger meiner als ausgezeichnet bekannten Heckſelmaſchinen ein 
und empfehle ſolche den Herren Oekondmen zur gefälligen 
Berückſichtigung. 

Radeburg bei Dresden. 
Karl Behriſch, Maſchinenfabrikant. 


Waldwoll⸗Extract, 


ſowie Waldwoll-Oel, Waldwoll-Seife, Gicht-Wolle, Gicht⸗ 
Balſam, Potsdamer Balſam (der Waldwoll- Extract wird 
in Flaſchen zu 1, 4 und + Pfd. verkauft und find dieſelben 
zum Zeichen der Aechtheit mit dem Fabrikſiegel verſchloſſen 
und tragen das Etiquet: „Waldwoll-Extraet von der paten⸗ 
tirten Waldwoll-Fabrik zu Humboldtsau“) iſt nur allein Acht 
zu haben bei Ed. Temler. 


Eine große Auswahl von Reiſeartikeln, 


als: Koffer in allen Größen und Sorten, echt lackirte, ſehr 
dauerhaft gearbeitete, feſte doppelthürig verſchloſſene u. dgl., 
ſo wie Hutfutterale, Reiſetaſchen, Geldtaſchen, 
Schultaſchen, Pferdegeſchixre, Reitzäume u. ſ. w. 
empfiehlt bei vorkommenden Fällen zur gütigen Beachtung 
und möglichſt billigen Preiſen beſtens 

[556] W. Freudenberg, Riemermeiſter. 


[709] In meiner neuerrichteten 


Steinkohlen⸗Niederlage, 
am Bahnhof und der Jacobsſtraße gelegen, empfehle ich in 
ſtets frifcher Förderung folgende Kohlenforten zu geneigter 
Abnahme, als: 5 
Oberſchleſiſche Stück., Würfel- und kleine Kohlen, 
Waldenburger Stück:, Würfels, klei ſchte 
Kohlen, zu gewöhnlichen Preiſen, 
Waldenburger Kalkkohle, friſche Förderung, die Tonne zu 
24 Sgr., 
Waldenburger friſche und echte Schmiedekohle, die Tonne 
u 32 Sgr. , 
: Der Kleine Verkauf, Breiteſtraße No. 6, bleibt 
unverändert fortbeſtehen. . Rudolph. 


[732] Leinene Unterbeinkleider für Herren em⸗ 
pfiehlt Louis Cohn. 


. 
[733] Eine Parke zurückgeſegter Hut⸗ und Hauben⸗ 

Rind ür die Hälfte des früheren Preiſes, empfiehlt 

Bänder, fü Half N Lonis Cohn. 


Gutta⸗Percha-Glanzwichſe. 


Es herrſcht darüber nur eine Stimme, daß dieſe Wichſe 
die vorzüglichſte unter allen jetzt eriftirenden iſt, daß ſie den 
ſchönſten Spiegelglanz giebt, das tiefſte Schwarz hat, am 
beſten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder conſervirt, 
ſich am ſparſamſten verbraucht und die wenigſte Arbeit macht. 
Stets vorräthig und die Schachtel zu 4 Sgr. und 1 Sgr. 
zu haben bei Ed. Temler. 


1734] Moirée antique in allen Farben em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen Louis Cohn. 


ne und gemi 


1602 


L No. 18. Obermarkt No. 18. 
beim Kürſchnermeiſter Herrn Schmelzer 


Großer Ausverkauf 
Damen ⸗Frühjahrs⸗ Mäntel & Mantillen 
J. Friedländer aus Berlin | 


empfiehlt 
die eleganteſten Frühjahrs-Mäntel in Velours von 34 Thlr., — die ele t ilä 
) . N . Thlr., — gauteſten Mailänder 
Taffet⸗Mantillen von 23 Thlr., — die eleganteſten Atlas-⸗Mantillen von 4 Thlr., — die nobel- 
ſten Frühjahrs⸗Mäntel für Kinder in allen Größen zu auffallend billigen Preiſen, ſo daß Niemand mein 


Lokal unbefriedigt verlaſſen wird. J. Friedländer aus Berlin 
1712 im Hauſe des Kürſchnermeiſter Herrn Schmelzer 
No. 18. Obermarkt No. 18. 


Auguſt Grützner aus Bautzen, 


während des Marktes im Hotel zum „Preussischen Hof“, 
empfiehlt andurch ſein Manufakturwaaren⸗Lager, das nachverzeichnete Artikel in größter Auswahl 
bietet, zu geneigter Beachtung: 
a) Seidenwaaren: Kleiderſtoffe in Taffet, Moirs antique, Atlas und indiſchen Baſt, Roben mit Volants, glatte 
und gemuſterte ſchwarze Stoffe; ferner weiße Cröpe de Chine- Tücher, Taſchentücher, Weſten u. ſ. w. 
b) Bedruckte Stoffe: Mousselines des laines, Barege, Chaly, Foulards, Gaze, Organdis, Jaconetts und Per- 
cales, Vieles mit Volants. 
c) Glatte und carrirte Stoffe: Thibet, Mousseline de laine, wollenen Atlas, Mix Lustre, Phantaſie-Stoffe, 
Poil de chèvre etc. 
d) Shawls: gewirkte franzöſiſche Tücher und Long⸗Shawls, dergl. Shawls in Plaid und anderen wollenen Zeugen, 
e) Frühjahrs⸗Mäntelchen und Mantillen in Tuch, Atlas, Taffet und Moire antique. 


[710] | August Grützner. 
Y Zum bevorſtehenden Markt werde ich, wie ſeither durch meine Herren Vorgänger geſchehen, m 
eine Partie Waaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen in dem dazu beſtimmten bekannten Locale 27 
N zum Verkauf ſtellen. AN 
v Den Herren Beſitzern von Färbereien und Appretur-Anſtalten erlaube ich mir gleichzeitig die v 
A böfliche Anzeige zu machen, daß ich auf dem hieſigen Königl. Packhof ein unverſteuertes Lager von 5 
N Weizen: Stärfe aus der Fabrik der Herren C. G. Kramſta u. Sohne in Freiburg unter⸗ on 
% halte, und in den Stand geſetzt bin, zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. I 1 M 
4 Görlitz, den 22. Mai 1856. Auguſt Kloaß, % 
N [735] Gebr. Oettel's Nachfolger. AN 


Kae ne Die DIR Be ii ale Bi ie DIT DI DIE IE 
! * * 8 231] Geſtickte Piquee⸗Mäntelchen für Mäd⸗ 
Chapeaux mechamigue Be chen, eben fo Guipure⸗Mantillen und Tücher er⸗ 
fo wie ſchwarzſeidene und graue Filzhüte für Herren und hielt ich fo eben in reicher Auswahl. Louis Cohn. 

Knaben nach den neueſten Pariſer Facons hat wieder er— 


ene mit Fr arteh-Panoramä-Spiegelkugeln 


730] Eine neue Sendung ſchöner Sonnenſchirme in aller N ft ; 
MN 10 ahl ET ee Vin 1 0, en in allerhand Farben empfiehlt Aug. Seiler. 
tous cas, erhielt und empfiehlt billigſt ouis Cohn. 
F Waldwolle 
. 9 Perſiſches Inſektenpulver zu Polſtern von Matrazen und Kiſſen iſt bereits wieder an⸗ 
hat wieder in friſcher Waare erhalten und empfiehlt gekommen und empfiehlt im Centner, wie in einzelnen Pfunden 
Ed. Temler. Ed. Temler. 


Hierzu eine Beilage. 


